Anlage 7

Durchfuhrungsvertrag
gemald § 12 Baugesetzbuch (BauGB)

zum
vorhabenbezogenen Bebauungsplan V 26/Il

"Lutzenkirchen - Quartier am Markt / Im Dorf"

zwischen

der Stadt Leverkusen,
vertreten durch den Oberblrgermeister,
Friedrich- Ebert- Platz 1 in 51373 Leverkusen

- nachfolgend Stadt genannt -

und

der ID GmbH INDIVIDUELL BAUEN,
vertreten durch den Geschaftsleiter Michael Sundermann,
Bahnhofstral3e 13ain 42799 Leichlingen

- nachfolgend Vorhabentrager genannt -

Praambel

Der Vorhabentrager beabsichtigt, im Bereich des derzeitigen Marktplatzes von Lut-
zenkirchen sowie auf den mit Tennishallen bebauten Flachen an der Strale ,Im Dorf*
Wohnbebauung in viergeschossiger Bauweise zu errichten. In Abstimmung mit der
Stadt Leverkusen wurde ein stadtebauliches Konzept entwickelt, bei dem die Wohn-
bebauung als Platzrandbebauung angeordnet ist und der Marktplatz in seiner derzeiti-
gen Funktion und Gréflke um ca. 30 Meter 6stlich neu errichtet wird.

Mit dem vorhabenbezogenen Bebauungsplan V 26/IIl ,Litzenkirchen - Quartier am



Markt / Im Dorf“ sowie der Anderung des wirksamen Flachennutzungsplanes der Stadt
Leverkusen werden die planungsrechtlichen Voraussetzungen fur das Vorhaben ge-
schaffen.

Rechte und Pflichten dieses Vertrages ergeben sich aus den nachfolgend genannten
Vertragsinhalten einschliel3lich der Anlagen dieses Vertrages.

Aufbauend auf diesem Durchfuhrungsvertrag wird zwischen der Stadt und dem Vor-
habentrager ein mit den stadtischen Fachbereichen abgestimmter separater Erschlie-
Rungsvertrag abgeschlossen, der Art, Umfang und Ausflihrung des zu verlegenden
Marktplatzes einschliefdlich der ErschlieRungsstrallen und der 6ffentlichen Stellplatze
regelt.

Dies vorausschickend schliel3en die Parteien folgenden Durchfuhrungsvertrag:

Teil I - Allgemeines

8 1 Gegenstand des Vertrages

(1) Der Vorhabentrager ist Eigentimer der Flursticke Nr. 1056, 1058, 1060 (vorher
859) und 897 sowie Erwerber der stadtischen Flurstiicke Nr. 860, 861, 118 und
119 in der Gemarkung Lutzenkirchen, Flur 14. Die Ubertragung des stadtischen
Eigentums erfolgt (bau-) abschnittsweise nach Zahlung des im Grundstlicks-
tauschvertrags vereinbarten Spitzenausgleichs und unter Wahrung der
stadtischen Interessen.

(2) Vertragsgegenstand ist die Durchfihrung des Vorhabens nach MalRgabe des Vor-
haben- und Erschlielungsplans zu dem vorhabenbezogenen Bebauungsplan
V 26/l ,LGtzenkirchen - Quartier am Markt / Im Dorf, der sich derzeit im
Aufstellungsverfahren befindet.

(3) Dieser Vertrag regelt gemall § 12 BauGB die Rechte und Pflichten der Vertrags-
parteien im Zusammenhang mit der Umsetzung des Vorhabens und der kinftigen
Nutzung.
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§ 2 Vertragsbestandteile
Bestandteile des Vertrages sind

e der Vorhaben- und ErschlieBungsplan zum vorhabenbezogenen Bebauungsplan
V 26/I1l ,Latzenkirchen - Quartier am Markt / Im Dorf“ (Anlage 1),

e der vorhabenbezogene Bebauungsplan V 26/IIl ,Lutzenkirchen — Quartier am
Markt / Im Dorf" als Planzeichnung mit textlichen Festsetzungen (Anlage 2),

e der Begrunungsplan auf Basis der Bilanzierung des Landschaftspflegerischen
Fachbeitrags (Anlage 3),

e der Gestaltungsplan Marktplatz zum vorhabenbezogenen Bebauungsplan V 26/IlI
,LUtzenkirchen — Quartier am Markt / Im Dorf* (Anlage 4),

e das Konzept zur Umsetzung der Vorhaben- und ErschlieRungsmallinahme
(Anlage 5).

Teil Il - Durchfihrung des Vorhabens

§ 3 Beschreibung des Bauvorhabens

(1) Der Vorhabentrager beabsichtigt nach Malkgabe des Vorhaben- und ErschlieRungs-
plans innerhalb des Vertragsgebietes

a) den Abriss der bestehenden Tennishallen,

b) die Verlegung des Lutzenkirchener Marktplatzes und die Herstellung eines neuen
Marktplatzes, der offentlichen Parkplatze und der notwendigen ErschlieRungs-
stralle einschliellich Aufbauten, Beleuchtung und Begrinungsmallnahmen,

c) die Errichtung einer platzbegleitenden Wohnbebauung mit ca. 75 - 85 Wohnein-
heiten, wobei mindestens 50 % der Wohnungen barrierearm errichtet werden und

d) die Herstellung von 1,3 Stellplatzen pro Wohneinheit, Gberwiegend in Tiefgara-
gen.

(2) Das Vertragsgebiet mit Standort und Lage der einzelnen Vorhaben ergibt sich aus
Anlage 1.
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8 4 Vorhaben- und ErschlieBungsplan

(1) Der Vorhabentrager hat Gber die in § 2 beschriebenen Vorhaben einen Vorhaben-
und ErschlieBungsplan entworfen und mit der Stadt sowie den Behérden abge-
stimmt.

(2) Die Stadt hat den Vorhaben- und ErschlieRungsplan als Bestandteil des Entwurfs
des vorhabenbezogenen Bebauungsplans V 26/11l ,Latzenkirchen - Quartier am
Markt / Im Dorf* integriert und wird im Rahmen der Abwagung Uberprifen, ob das
Aufstellungsverfahren abgeschlossen werden kann.

§ 5 Bebauungsplan

(1) Die Parteien sind sich einig, dass die 0.g. Vorhaben in ihrer Gesamtheit nur auf der
Grundlage eines rechtswirksamen Bebauungsplans verwirklicht werden konnen. Die
Stadt hat deshalb auf Antrag des Vorhabentragers ein Verfahren zur Aufstellung ei-
nes vorhabenbezogenen Bebauungsplans eingeleitet und die Offenlegung geman
§ 3 Abs. 2 BauGB durchgefuhrt. Ein Anspruch auf Satzungsbeschluss des vorha-
benbezogenen Bebauungsplans V 26/IIl durch die politischen Gremien der Stadt
besteht nicht.

(2) §4 Abs. 1 gilt entsprechend.

8 6 Durchfihrung des Vorhabens

(1) Der Vorhabentrager verpflichtet sich zur Durchfuhrung des in § 3 und im Vorhaben-
und ErschlieBungsplan beschriebenen Vorhabens gemal den Festsetzungen des
Bebauungsplans einschliel3lich des Vorhaben- und ErschlieRungsplans und den
Regelungen dieses Vertrags.

(2) Der Vorhabentrager verpflichtet sich, die Malinahme in unterschiedlichen Bauab-
schnitten gemal} Anlage 5 zu realisieren:

e 1. Bauabschnitt: Errichtung der nordlich des neuen Platzes gelegenen Bebau-
ung (Haus 1 - 4) sowie Herstellung der Teilerschliel3ung.

e 2. Bauabschnitt: Errichtung der Ostlich des neuen Platzes gelegenen Bebauung
(Haus 5 und 6) sowie Teilherstellung der ErschlieRung (asphaltierte Baustralie)
und Herstellung des neuen Marktplatzes einschlieRlich Aufbauten, Beleuch-
tung und Begrinungsmaflinahmen.
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e 3. Bauabschnitt: Errichtung der westlich des neuen Platzes gelegenen Bebau-
ung (Haus 7 und 8) und Fertigstellung der ErschlieRung.

(3) Die Herstellung der BegriinungsmalRnahmen erfolgt bauabschnittsbezogen geman
Anlage 3 dieses Vertrages.

8§ 7 Durchfuhrungsverpflichtung und Fristen

(1) Der Vorhabentrager verpflichtet sich

a) fur die unter § 6 dieses Vertrages genannten Hauser 1 — 4 (1. Bauabschnitt)
spatestens drei Monate nach Inkrafttreten der Satzung des vorhaben-
bezogenen Bebauungsplans genehmigungsfahige Bauantrage einzureichen,

b) nach Beginn der BaumalRnahme den neuen Marktplatz inklusive Begrinungs-
mafRnahmen, Mdblierung und Beleuchtung innerhalb von max.16 Monaten
fertig zu stellen,

c) die unter § 6 des Vertrages genannten Hauser 1 — 6 (1. und 2. Bauabschnitt)
sowie die ErschlieBungsmalinahme als Baustral’e, den Marktplatz inklusive
Begrunungsmalnahmen, Mdblierung und Beleuchtung bis zum 31.12.2020
fertig zu stellen,

d) die westlich des neuen Platzes gelegenen Hauser 7 — 8 (3. Bauabschnitt) vor
Fertigstellung des 2. Bauabschnittes zur Genehmigung vorzulegen und si-
cherzustellen, dass die Baumalinahmen innerhalb von zwei Jahren nach
Fertigstellung des 2. Bauabschnittes, spatestens bis zum 31.12.2022
abgeschlossen werden.

(2) Die Abfahrt der Tiefgarage zu Haus 7 und 8 ist so zu erstellen, dass das im
rechtskraftigen Bebauungsplan 44/78/Ill Lutzenkirchen ,Im Dorf* festgesetzte
Geh-, Fahr- und Leitungsrecht in voller Breite fur die Erschliel3ung der
hinterliegenden Grundstlcke bereitsteht.

(3) Wahrend der gesamten Bauphase gewabhrleistet der Vorhabentrager, dass der
uberwiegende Teil des alten Marktplatzes und nach Fertigstellung des 2.
Bauabschnitts der neue Marktplatz weitgehend uneingeschrankt nutzbar ist. Die
neuen Stellplatze rund um den Marktplatz kdnnen wahrend des 3. Bauabschnitts
nur auf der nordlichen und Ostlichen Platzseite angefahren werden, da die
westliche ErschlieBungsstralie fur die Baustelleneinrichtung bendtigt wird.

(4) Der Vorhabentrager hat Anspruch auf Fristverlangerung, wenn die oben genann-
ten Fristen aus Grinden, die der Vorhabentrager nicht zu verantworten hat, z. B.
Aulervollzugsetzung der Baugenehmigung oder wirtschaftliche Hindernisse wie
mangelnde Vermarktbarkeit, nicht einzuhalten sind. Dann ist eine Uberschreitung
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der Fristen fur die Fertigstellung der Neubauten entsprechend der Dauer der Ver-
zdgerungszeiten zulassig. Die maximale Fristverlangerung betragt drei Jahre.

(5) Nach diesem Zeitraum ist die Stadt berechtigt, den vorhabenbezogenen Bebau-
ungsplan aufzuheben, ohne dass daraus Anspriiche des Vorhabentragers entste-
hen. Soweit Dritte wegen der Aufhebung des Bebauungsplans Anspriche erhe-
ben, stellt der Vorhabentrager die Stadt davon frei.

(6) Die unter § 14 dieses Vertrags vereinbarte Sicherheitsleistung dient dazu, die Fer-
tigstellung der offentlichen ErschlieBung sowie die Herstellung des neuen Markt-
platzes einschlieRlich Aufbauten, Beleuchtung und Begriinungsmalnahmen zu si-
chern.

§ 8 Vorbereitungsmaflinahmen und Grunderwerb

(1) Der Vorhabentrager wird alle fur die ErschlieBung und Bebauung der Grundsticke
erforderlichen Vorbereitungsmafnahmen treffen. Dazu gehdren z. B. der Abriss der
Tennishallen, die Grundstlicksneuordnung und die Gelandeveranderungen.

(2) Zum Erwerb der stadtischen Flache inkl. des Platzes (Gemarkung Litzenkirchen,
Flur 14, Flursticke 860, 861, 118 und 119) bzw. zum Tausch der bisherigen und
zukunftigen Platzflache wurde zwischenzeitlich ein Grunderwerbsvertrag zwischen
Vorhabentrager und Stadt geschlossen.

(3) Erforderliche Geh-, Fahr- und Leitungsrechte zugunsten der Versorgungstrager sind
vom Vorhabentrager dinglich zu sichern.

(4) Die Stadt ist nur dann verpflichtet, Bau- oder Teilbaugenehmigungen zur Errich-tung
von Vorhaben innerhalb des jeweiligen Teilbereiches des Vertragsgebietes zu
erteilen, wenn die Verpflichtungen in den Bauvorlagen gemaf § 69 Landesbau-
ordnung (Landesbauordnung - BauO NRW i. d. F. d. B. vom 01.03.2000 (GV. NRW.
S. 256), zuletzt gedndert durch Gesetz vom 21. Marz 2013 (GV. NRW. S. 142),
nachgewiesen sind.

8 9 Freiflachen, Bepflanzung und naturschutzrechtlicher Ausgleich

(1) Der Vorhabentrager verpflichtet sich, bei der Realisierung des Gesamtvorhabens
die zum Vorhaben gehérenden Auf3enanlagen und Begrliinungsmal3inahmen ent-
sprechend der im vorhabenbezogenen Bebauungsplan getroffenen Festsetzungen
sowie erganzende Malinahmen (Anlage 3) im Plangebiet einzuhalten bzw. durch-
zufuhren. Zu dieser Verpflichtung gehort

e der Einbau von Oberflachenmaterialien (z. B. Pflastersteine) und Platzmdblie-
rung (z. B. Poller, Banke, Beleuchtung) gemaf Anlage 4 des Vertrages,
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3)

(4)

)

(6)

e am neuen Marktplatz 13 Baume zu pflanzen und Vegetationsflachen zu errich-
ten,

e Freiflachen einschliel3lich Zufahrten und Zuwegungen herzustellen,

e eine Dachbegrinung (50 %) gemal} den Festsetzungen des vorhabenbezoge-
nen Bebauungsplanes umzusetzen und

e einen umlaufenden Pflanzstreifen mit Gehdlzen und Baumen an den Randbe-
reichen im Westen, Norden und Osten des Plangebietes anzulegen.

Die Begrunungsmalinahmen sind durch den Fachbereich Stadtgrin zu bescheini-
gen, sobald der Vorhabentrager die Fertigstellung der Begriinungsmaflinahmen
schriftlich angezeigt hat. Die Abnahme hat spatestens vier Wochen nach Eingang
der Anzeige in Gegenwart eines bevollmachtigten Vertreters des Vorhabentragers
zu erfolgen.

Die durch die Bebauung und ErschlielRung erfolgenden Eingriffe in Natur und
Landschaft konnen im Bereich des vorhabenbezogenen Bebauungsplans V 26/111
,LUtzenkirchen — Quartier am Markt / Im Dorf* nicht vollstandig ausgeglichen
werden. Der Vorhabentrager verpflichtet sich daher, fir Ersatz- und Ausgleichs-
maRnahmen 7.153,- Euro auf das Okokonto der Stadt einzuzahlen. Die
Ausgleichszahlung wird der bereits erfolgten landschaftspflegerischen MalRhahme
im Bereich der Gemarkung Rheindorf, Flur 9, Flurstick 228 zugeordnet
(Extensivierung von Ackerflachen und Gehdlzpflanzung auf einer Flache von
1346 m32).

Der Vorhabentrager verpflichtet sich dartber hinaus, auf angrenzenden Grundstu-
cken (Gemarkung Latzenkirchen, Flur 14, Flursticke 1055 und 104) Mal3inahmen
des Natur- bzw. Gewasserschutzes umzusetzen. Konkret sind der Rickbau des
Rigolenuberlaufs in den Wiembach und die Entfernung der Gartenabfalle ein-
schlieBBlich Herstellung einer naturlichen Gelandeoberflache vorgesehen.

Der Vorhabentrager verpflichtet sich, die MalRnahmen fachgerecht ausfiihren zu
lassen. Das in der Bilanzierung ermittelte Ausgleichsdefizit wird mit den oben ge-
nannten MalRnahmen sowie den Begriinungsmalnahmen (siehe Anlage 3) voll-
standig ausgeglichen. Die Umsetzung der Mal3inahmen gilt als erbracht, wenn die
Untere Landschaftsbehorde dies nach Durchfihrung eines gemeinsamen Orts-
termins bescheinigt. Der Vorhabentrager hat der Unteren Landschaftsbehorde die
Umsetzung der MalRnahmen schriftlich anzuzeigen. Die Abnahme wird durch die
Untere Landschaftsbehorde spatestens vier Wochen nach Eingang der Anzeige in
Gegenwart eines bevollmachtigten Vertreters des Vorhabentragers durchgefuhrt.

Um die Standfestigkeit der vorhandenen Rotbuche bei der Anlage der Tiefgara-
genzufahrt zu sichern, ist durch eine Probegrabung in ca. 60 cm Tiefe festzustel-
len, ob Haltewurzeln den Wegebau behindern. Wahrend der Bauphase sind ein

Mindestabstand von 3,0 Metern einzuhalten sowie SchutzmalRnhahmen gemaf
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DIN 18920 (Schutz von Baumen und Pflanzbestanden) durchzufuhren. Der
Wegebau bzw. die Herstellung der Tiefgaragenzufahrt ist mit dem Fachbereich
Stadtgrin im Vorfeld abzustimmen.

8 10 Einsatz erneuerbarer Energien

Der Vorhabentrager verpflichtet sich, bei der Realisierung und kinftigen Nutzung
des in § 3 Absatz 1 Ziffer c) dieses Vertrages beschriebenen Vorhabens sparsame
und effiziente Energienutzung in Form eines kleinen Nahwarmenetzes mit
Blockheizkraftwerk z. B. auf Erdgasbasis umzusetzen.

Teil lll - ErschlieBung

8 11 Sicherstellung der Erschliel3ung

(1) Der Vorhabentrager Ubernimmt gemaly § 12 Abs. 1 BauGB die Herstellung bzw.
Anpassung der notwendigen offentlichen ErschlieBungsanlagen im Vertragsgebiet
sowie in dem hiermit im unmittelbaren Zusammenhang stehenden Umfeld. Nahe-
res regelt ein gesonderter und mit dem Fachbereich Tiefbau abzuschliel3ender Er-
schlielungsvertrag.

(2) Die Arbeiten im 6ffentlichen Verkehrsraum sind durch den Vorhabentrager nach
den Vorgaben der Technischen Betriebe Leverkusen (TBL) durchzuflhren.

(3) Die Arbeiten zur elektrischen Versorgung sind nach den Vorgaben der fir die
Stadt Leverkusen zustandigen Betriebe (EVL) durchzufuhren.

§ 12 Nutzung des Marktplatzes

(1) Die Nutzung des bestehenden Markplatzes — untere Platzflache — ist bis zur
Fertigstellung des neuen Marktplatzes fur den Marktbetrieb als auch fur
Veranstaltungen wie z. B. den Martinszug und Karneval in ausreichendem
Umfang sicherzustellen.

(2) Der Vorhabentrager gewahrleistet, dass die Veranstaltung "Tanz in den Mai" im
Jahr 2017 auf den fir den neuen Marktplatz vorgesehenen Flachen stattfinden
kann.
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(3) Der Vorhabentrager verpflichtet sich, eine Marktplatznutzung Gber die gesamte
Bauzeit auf der bestehenden Flache und nach Abschluss des zweiten Bauab-
schnitts auf dem neuen Marktplatz zu gewahrleisten.

(4) Kann der Wochenmarkt aus einem Grund nicht abgehalten werden, den der
Vorhabentrager zu vertreten hat, zahlt der Vorhabentrager der Stadt flr den
anfallenden Organisationsaufwand pro Markttag einen Betrag von 500,- Euro.

(5) Wahrend der Bauphase verpflichtet sich der Vorhabentrager, die Aufstellung eines
Grunschnittcontainers sowie des Schadstoffmobils auf dem Marktplatz sicher zu
stellen. Die entsprechenden Abstimmungen sind mit der AVEA zu treffen.

§ 13 Kosten

(1) Der Vorhabentrager tragt alle Kosten fur das Bebauungsplanverfahren und fir alle
gutachterlichen Untersuchungen, die die Stadt im Rahmen der Vorbereitung und
Durchfuhrung der bauleitplanerischen Abwagung fur erforderlich halt.

(2) Der Vorhabentrager ubernimmt daruber hinaus die der Stadt im Zusammenhang
mit dem Aufstellungsverfahren entstehenden verwaltungsinternen Kosten in Form
einer einmaligen Pauschale von 2000,- Euro. Zu den verwaltungsinternen Kosten
zahlen alle Personal- und Sachkosten mit Ausnahme der Personalkosten, die auf
Aufgaben entfallen, die die Stadt nicht durch Dritte erledigen lassen darf. Zu den
Kosten zahlen auch alle vor Vertragsschluss in dem Planungsverfahren angefalle-
nen Kosten.

(3) Der Vorhabentrager errichtet das Vorhaben auf eigene Kosten. Das gilt auch, so-
weit durch die Abriss- und BaumalRnahmen Ersatz- oder Entschadigungsanspri-
che Dritter entstehen. Von derartigen Ansprtichen stellt er die Stadt frei.

§ 14 Sicherheitsleistung

(1) Der Vorhabentrager leistet fur die Erfullung seiner Verpflichtungen aus §§ 11, 12
und 13 Abs. 3 zur Herstellung der bezeichneten Anlagen Sicherheit in Hohe von
620.000 Euro. Die Sicherheitsleistung erfolgt durch die Ubergabe einer
unbefristeten und unwiderruflichen selbstschuldnerischen Blrgschaft einer Bank,
Sparkasse oder eines Kreditversicherungsunternehmens. Wahlweise kann Uber
den Betrag eine Grundschuld zugunsten der Stadt an erster Stelle eingeraumt
werden, wenn dazu der Stadt eine vollstreckbare Urkunde Uber den Betrag der
Grundschuld ausgestellt und Gbergeben wird.

(2) Wird die Sicherheit durch Blrgschaft geleistet, muss die Erklarung einen Verzicht
auf die Einrede der Aufrechnung, Anfechtung, Vorausbefriedigung und der Vo-
rausklage, die Rechte aus § 776 BGB und das Recht der Befriedigung durch Hin-
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terlegung zugunsten der Stadt enthalten. Die Verpflichtungen aus der Burgschaft
durfen erst mit der Ruckgabe der Burgschaftsurkunde entfallen.

(3) Sofern der Vorhabentrager der Stadt nachweist, dass zur Erfullung der von ihm
aufgrund dieses Vertrags Ubernommenen ErschlieRungsverpflichtungen nicht
mehr als 620.000 Euro erforderlich sind, wird die Stadt fur jede weiter erbrachte
ErschlieBungsleistung im Wert einer Stickelungsbuirgschaft jeweils eine diesem
Betrag entsprechende Blrgschaftsurkunde zurtickgeben. Die Entscheidung
darlber, ob die Voraussetzungen zur Ruckgabe einer Vertragserfullungs-
burgschaft vorliegen, trifft die Stadt (Analog des stadtischen Erschliel3ungs-
vertrages des FB 66).

(4) Die Stadt darf die Burgschaft in Anspruch nehmen, wenn sie die in dem Vertrag
vereinbarten Leistungen infolge von Leistungsstorungen selbst zu Ende fuhrt oder
fUhren Iasst. DarUber hinaus kann sie sie in Anspruch nehmen, um Schaden ab-
zudecken, die der Vorhabentrager zu vertreten hat.

(5) Im Fall der Zahlungsunfahigkeit des Vorhabentragers ist die Stadt berechtigt,
offene Forderungen Dritter gegen den Vorhabentrager fir Leistungen aus diesem
Vertrag aus der Burgschaft zu befriedigen.

Teil IV - Schlussbestimmungen

§ 15 Nutzungs- und Verwertungsrecht

(1) Der Vorhabentrager verpflichtet sich, der Stadt Arbeitsergebnisse aus dem Be-
bauungsplanverfahren und im Rahmen des Verfahrens erstellte Gutachten im vol-
len Wortlaut mit allen Anlagen frei von ausschlieRlichen Nutzungs- und Verwer-
tungsrechten Dritter schriftlich oder in Textform in einem gangigen Format unent-
geltlich zur Verfigung zu stellen. Er stellt die Stadt in diesem Zusammenhang von
urheberrechtlichen Anspriichen frei.

(2) Die Stadt ist berechtigt, die Entwirfe nach § 4 Absatz 1 und 2 beliebig zu andern.

8 16 Wechsel des Vorhabentragers

(1) Ein Wechsel des Vorhabentragers bedarf nach § 12 Abs. 5 Satz 1 BauGB der Zu-
stimmung der Stadt. Die Zustimmung darf nur dann verweigert werden, wenn Tat-
sachen die Annahme rechtfertigen, dass die Durchfuhrung des Vorhaben- und Er-
schlieBungsplanes innerhalb der Fristen nach § 7 dieses Vertrages gefahrdet ist.

(2) Der heutige Vorhabentrager haftet der Stadt als Gesamtschuldner fur die Erflllung
des Vertrages neben einem etwaigen Rechtsnachfolger, soweit die Stadt ihn nicht
ausdrucklich aus dieser Haftung entlasst.
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8 17 Haftungsausschluss, Schadensersatz

(1) Die Stadt Gbernimmt keine, auch keine privatrechtliche Garantie dafir, dass der

Bebauungsplan als Satzung beschlossen wird und in Kraft tritt. Der Vorhabentrager

tragt das Risiko, dass der Bebauungsplan nicht beschlossen wird. Er stellt die

Stadt von allen Anspruchen auch von dritter Seite frei, die daraus resultieren, dass

der Bebauungsplan nicht zustande kommt.

(2)

Schadensersatzanspriiche des Vorhabentragers gegentber der Stadt im Fall der
Aufhebung oder Aussetzung der Vollziehbarkeit der Baugenehmigung oder eines
Baustopps sowie bei Feststellung der Unwirksamkeit des Bebauungsplans oder
einzelner Festsetzungen des Bebauungsplans sind ausgeschlossen. Die Stadt
entscheidet im Benehmen mit dem Vorhabentrager, ob gegen derartige Entschei-
dungen Rechtsbehelfe eingelegt werden.

Im Falle der (Teil-) Nichtigkeit des vorhabenbezogenen Bebauungsplanes ver-
pflichtet sich die Stadt, Schritte zur Behebung der zur Unwirksamkeit fihrenden
Mangel einzuleiten.

8 18 Wirksamwerden, Rucktrittsrechte

(1)

(2)

3)

Der Vertrag wird erst wirksam, wenn die Satzung Uber den vorhabenbezogenen
Bebauungsplan in Kraft tritt.

Der Vorhabentrager ist berechtigt, von diesem Vertrag zurlickzutreten, solange er
nicht mit der Realisierung des in § 3 dieses Vertrages bezeichneten Vorhabens
begonnen hat. Als Beginn ist der Zeitpunkt des Eingangs der Baubeginnsanzeige
gemal § 75 Abs. 7 BauO NW fur die erste Malnahme zur Umsetzung des in der
Praambel bezeichneten Vorhabens bei der Stadt, bei einem Verstol gegen § 75
Abs. 5 BauO NW der Zeitpunkt, in dem die Baubeginnsanzeige spatestens hatte
bei der Stadt eingehen mussen, anzusehen.

Die Stadt ist berechtigt, von diesem Vertrag zurtickzutreten, wenn keine Geneh-
migungsfahigkeit fur das in § 3 dieses Vertrages bezeichnete Vorhaben hergestellt
wurde oder wenn dieses nicht binnen zwei Jahren nach Bekanntmachung der
Satzung Uber den vorhabenbezogen Bebauungsplan begonnen worden ist.

8 19 Schlussbestimmungen

(1) Vertragsanderungen oder -erganzungen bedurfen zu ihrer Rechtswirksamkeit der

Schriftform. Dieses gilt auch fiir Anderungen dieser Regel. Nebenabreden beste-
hen nicht. Der Vertrag ist zweifach ausgefertigt. Die Stadt und der Vorhabentrager
erhalten je eine Ausfertigung.
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(2) Die Stadt behalt sich vor, diesen Vertrag in 6ffentlicher Sitzung des Stadtrates zu

beraten.

(3) Der Bestand dieses Vertrages wird nicht durch die Unwirksamkeit einzelner Best-
immungen oder durch Regelungsliucken beruhrt. Eine unwirksame Bestimmung
oder eine Regelungslucke ist durch eine gultige Bestimmung zu ersetzen bzw.
auszufullen, die dem Sinn und Zweck der weggefallenen oder nicht getroffenen

Bestimmung weitestgehend entspricht.

(4) Gerichtsstand ist Leverkusen.

Stadt Leverkusen

Leverkusen,........coooeeiiiiiiiiiiinnn.

In Vertretung
Andrea Deppe
Dezernentin fur Planen und Bauen

Im Auftrag

Petra Cremer
Leiterin des Fachbereichs Stadtplanung

Vorhabentrager

Leichlingen,

Michael Sundermann
Geschéaftsleiter der
ID GmbH INDIVIDUELL BAUEN

Dez. V — Fr. Deppe |60 FBL
W 58 50 ‘=B 88 56 ‘6100

ATL 613
& 61 30

SB 613
& 6135
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Vorhaben- und ErschlieBungsplan zum V 26/Ill "Litzenkirchen - Quartier am Markt / Im Dorf"

Anlage 1
zum Stadtebaulichen Vertrag

e s N 20 ' A - Stadt Leverkusen f 1D GmbH
: < Sisciissiig Stand 07.12.2015

Hinweise zu Regelungen im Durchfiihrungsvertrag

= Herstellung des Markiplatzes,
der éffentlichen Parkplatze
und der ErschlieRungsstraie

Wit H e M { “Yorhaben

= Errichtung der platzbegleitenden WWohnbebauung
- 3 Geschosse zzgl. zurlickgestaffeltem Dachgeschoss
- Gliederung der Baukérper horizontal durch umlaufende
Rickstaffelung des cbersten Geschosses
- vertikale Rhythmisierung der Fassade durch Yor- und
Rlckspringe mit Materialwechsel zwischen hellem Putz 7
[wieild, beige, grau) und dunkiem Klinker (rot, braun, grau)
- ca. 75 - 85 Wohneinheiten
- mindestens 50% barrierearme Wohnungen
= private Stellplétze
- Herstellung von 1,2 Stellplatzen pro Wohneinheit
- Unterbringung der privaten Stellplétze
Uberwiegend in Tiefgaragen

Ereiraumgestaltung

WohroebHeie Hmm:. 1065 MW
Miohngebic H e 105 5HHN

=13 Béume werden auf den neuen Markiplatz gepflanzt.

= Herstellung eines umlaufenden Pflanzstreifens mit Gehdlzen
und Baumen an drei Seiten des Plangebietes

= intensive Begrinung von Garagen / Tiefgaragen

= Dachbegrinung (ca. 50%)
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Vorhabenbezogener Bebauungsplan V 26/11l "Liitzenkirchen - Quartier am Markt / Im Dorf"

BLATT 1/1
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Legende

Klginkindersp
Gebdude

Terrassen (auf Privatflachen),
wassergebundene Decke {auf 4ff. Platz)

ML

Millsammelstelle P

Kleinkinderspiel H1 +7 +8

offener Stellplatz (privat)

5t

i

Feuerwehrzufahrt

SO

Stellplétze auf Platzflache
Rasenfugenpflaster

P

=

Kleinkinderspielplatz

Lo

intensive Begrinung auf TG

Pflanzflache

7 3 Baume im Pflanzstreifen bzw. in Pflanzfliche

Y ° st- und Vyestgrenze:
o / Acer campestre = Feldahom

Siidgrenze:

Sorbus aucuparia =Eberesche, ™

bei Offnungen zur Landschaft

Tilia '‘Roelvo’ = kleinkronige Vyinterlinde

Béume Platzeinfassung (9 Stck):

Hainbuche = Carpinus betulus HST 20-25, DB
Baume Denkmalfliche (4 Stck): T

WeiRdorn = Crataegus x prunifolia’ Splendens,
HST 20-25,DB

Kleinkinderspiel H5 +6

s Hecken I
neuer Marktplatz (&ffentl. Flache)

Pflanzstreifen - Straucheralle 1,5 m

a) sonnige bis halbschattige Bereiche

1. Amelanchier ovalis = heimische Felsenbime
2.Rosa pimpinellifolia = Bibernellrose

3. Prunus spinosa = Schlehdorn

4.Rosa pimpineliifolia = Bibernellrose

5. Viburnum opulus = Wasserschneeball

6. Rosa pimpineliifolia = Bibernellrose
wieder mit 1 beginnend [
b) halbschattige bis schattige Bereiche

1. Lonicera xylosteum = Heckenkirsche
2.Ribes uva-crispa = Wilde Stachelbeere
3. Ligustrum vulgare = Liguster

4. Ribes uva-crispa = Vilde Stachelbeere
5. Viburnum lantana = Wolliger Schneeball
6. Ribes uva-crispa = Wilde Stachelbeere
wieder mit 1 beginnend

IMarktplatz und ErschlieBung

Abgrenzung Stellplatze - Platz

Hecke = Ligustrum Lodense’ = Zwergliguster
Unterpflanzung Hecke = \Waldsteinia ternata
=YValdsteinie
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Anlage 4
zum Stadtebaulichen Vertrag Stadt Leverkusen / ID GmbH

Stand 07.12.2015
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gende

Pfiaster Stellpldze:
2002000, Rasenfugenpllaster, grau, KANN Muttiter - ko o.gl

Pflaster Fahrbahn:
1720110, L-Bogenwerband, Minifase, grau, Kann Multitec o. g,

Pflasterbander Platzfdche:
Breite 0,6 m, 10020010, anthrazit, FANN Mulitec o, gh.

Pflaster Platzflédche:
i 3030010, Lauferverband, Minifase, grau, KANN Multitec o, ghw,

Uberhangstreifen: wassergebundene Decke
Hedke: Ligustrum “Lodense” {Hdhe ca. 70 cm)
Durchlaufs chutz: Metallpfosten mit Spanndra bt

Wassergebundene Decke

Material Dolomits and K&rmung 56 Hagen Halde o.ghw.
Schichtdicke 25 cm in verdichtetern Zustand

E mit

Sitzbank mit Holzbelag natur, anthrazt, Lénge ca. 15 m
Modell "Binga" Fa. Runge

== Sitzbark mit Riickenlehne, Holbelag natur , anthrazit, Lénge ca. 2 m
ModellBinga Fa. Runge

O Abfallbehilter , anthrazit,
zB. Model "Compadboy” Fa. Runge o. gh.

= Anlehnbigel ohne Quersteqg, anthrazit,
z.B. Modell "Ekkiflex", Lénge 50 oder85 cm, Fa. Runge oder gha

[ ] Poller , anthrazit,
zB. Modell"Boulevard' Fa. Ziegler - Metallbau oder g,

o Paller - wie wor, herausnehmbar

ﬁf Mastaufs atzleuchte mit Blendschutz, grafit, H=ca. &m
=B Modell Fa. BEGATT142 LED, 4000k o.ghn.
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o Bodeneinbaustrahler Denkmal 2B. Fabrkcat BEGA 0.ghw

i | Anschlusskésten fiirWasser und Strom { Markt und Veranstalung)

Bédume Platzeinfassung (9 Stok). Hainbuche {Carpinus betulus) HST 20-25, DB

Béume Denkmalfldche (4 Stod:  Weikdorn (Crataegus x prunifolia”Splendens)
HST20-23, DB
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Gestaltungplan Marktplatz zum
Vorhahenhezog, Bel lan W 26:11
“Liitzenkirchen - Quartier am Markt / Im Dorf"

i | A

e | D GmbH# B
F 7S¢ 18786-20
~¥%% :
: o -
Hog stk | pASSLER SUNDERWANN | PARTRER Sdfmnest. 13a
)(S‘q’oﬁ' ) ARELITIET IR STADTELANCL bE  Szirat mrtoa.
s'snp um emcimees ® oo gy
: | Y iy, Sgg Fhei:
- . - 1
! & f ! - |
e ! [ ! | GEAEILA: P
|I [ 62} ll |
| | S, |
f S i ] - |
: | I] [ ey e DAl B LT Lo Maltstab 1:100 Stand: 07.12.2015  BLATT 11

g,




‘ | I = = :
\ | | ﬁ{;*“f‘l‘J”\" f;f;.;l‘f‘lfi!f;‘l‘;f‘f"f‘l‘if;\"‘;ﬁjxfjlf‘lﬁf\;lf f;'f‘ w".f'f‘[f‘”\fu‘ff‘l If;‘fHHrlJ.“e!;f;j-”rf!j'ﬁf E‘;EA“I&QES
| | | Hf.;"lg‘f-f.?;'Hr.*'jf“.‘"fJ'.‘!{‘{'fﬁﬁ"‘{;’r‘!i‘f’! T L] T — zum Stadtebaulichen Vertrag Stadt Leverkusen / ID GmbH
| | L T T Stand 07.12.2015
| |‘ HHf"‘,"j.‘{f"j'}.ff!,"‘i'/.“”f‘".*.‘f",*'f‘ﬁfu‘”'f‘:‘”'i' "'f‘“/*';‘f ;"f‘f'fﬂ’ f;,fm‘f'j ,";;,"ff‘;}"j . ﬁ% —
| ;H‘m:‘i:HH'HH.mr g 'lf.ﬁ.w':f.ﬁfl‘ﬁ;fl‘. L .*.‘u'.m".‘..;.*_, B
| A R e
I.BA \ I \\"JI!‘J!-#\'}HJ‘;I‘IF‘J'J{,‘J\'J!‘H‘Jlf“f' L i“ T ‘H‘ ‘,/u“ M,‘r"f;'}"*',"ff"i'?"!,“’
LI{\“I"[\“;[II Hllif!"\llu‘l‘f‘lr\‘ J”;‘ H‘;Irﬁlul;ﬁlf\‘| Jlfl“l-f{i;‘ 'rl‘lflw‘ﬂllrl‘ll;j-fw{l‘!"w i "
I f [ f f| | | f! JI\ JII it JI [ I Irl _
LT T I -
| :-!wzf!;l‘lfflgl:‘lﬂf‘u‘iw’!f‘ﬁl;"ff‘f\“fw "‘h If“rwh/‘"‘“{i‘;“w;ﬂw HH | ‘Ilfwfa‘lz‘lf‘-fn‘fﬁ'};le‘” = ——
HAUS 1 | DT | ‘.u*'#.‘;"“.w‘-*".u ===
_______________ 4 |H;‘ﬁ' ,’J/,"ffl'.=”!=ff!.’!}'f!’fl'f}M-’/.Jlff”I-’f},ff'}ﬂff i {"J'/{"/flflf HU’ j"l -
”A ‘2;"|MJI‘IJH:‘I"}.JIfl;flﬁ‘l‘l‘fl:{:}‘M|{\‘JIJJ"‘JJ|‘IH"‘I“;HH‘”‘J‘Il’\.lp‘lfw ‘IH Al@ﬁ:’

%
N
5
\
ffffffffffffff -
93,4
HAUSB:
\ Baustrafle
\
\
~ |
) - @
e |
- -
|
|
|
\
‘ /
|
| 86' 0 | f alter ’ o
| | & / Parkplatz =
| 1] F b
. IILBA | - p / £
\ \ = . S
','"'" | | a /| , neuer m
\L | " 5 Marktplatz
N l l
| |
alter : l‘
7 > < l Marktplatz | \
R | |
5 \ i
12
& | |
< | |
| | 5lStolp|
l ! 11‘Sté,llpiax7es .“ 7P
i 1 i L HAUS 6 e .
1< \ A ‘
==
7
=
gepl. Schritte zur Umsetzung der VYorhaben- und Erschlielungsmalnahme:
A Errichtung Haus 1, 2 .3 und 4 ( |. BA), Erschlieflung als Baustrafe, 8 Steliplatze
— alter Marktplatz bleibt gréidtenteils erhalten
B: Errichtung von Haus 5 + 6 ( Il. BA, Ostseite), spatester Zeitpunkt Her-
stellung neuer Marktplatz (innere Platzflache), nach Fertigstellung Ver-
lagerung Marktplatz. Alter Marktplatz entfallt /
Erschliefung als Baustrafie. .
LA Errichtung von Haus 7 + 8 ( Ill. BA , Westseite)
Fertigstellung ErschlieBungsstralie ///
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Konzept zur Umsetzung der Vorhaben- und ErschlieBungsmafRnahme, 08-12-2015:
1 ” 1 | - Ra .




	BPlan_V26-III_Durchführungsvertrag_15-12-17_Entwurf_clear
	BPlan_V26-III_Vertrag_Satzung_Anlage_1_VEP_A3
	BPlan_V26-III_Vertrag_Satzung_Anlage_2_B-Plan_A3
	BPlan_V26-III_Vertrag_Satzung_Anlage_3_Grünplan_A3
	BPlan_V26-III_Vertrag_Satzung_Anlage_4_Platzgestaltung_A3
	BPlan_V26-III_Vertrag_Satzung_Anlage_5_Bauabschnitte Marktplatz_A3



